
ReferentInnen

Beatrice Achaleke wurde als schwarze Österreicherin

aus Kamerun (Selbstbeschreibung) 2009 in Washington mit

dem Preis für „Global Diversity Innovation“ ausge-

zeichnet, in Wien erhielt sie das Bundesehrenzeichen

für interkulturelle Aktivitäten. 2011 erschien ihr Buch

„Vielfalt statt Einfalt – Wo ich herkomme“. 

Elmar Altvater ist Politologe und emeritierter Profes-

sor des Otto-Suhr-Instituts an der Freien Universität

Berlin. In seinem Buch „Das Ende des Kapitalismus wie

wir ihn kennen“ (2005) konstatierte er die Krisener-

scheinungen des weltweiten Kapitalismus: Anwachsen der

Armut, Ressourcenverknappung, Zerstörung der Natur

und Abbau sozialer Standards.

Angelika Beer war als Mitbegründerin, Bundestagsabge-

ordnete, Europa-Parlamentarierin und Bundesvorsit-

zende 30 Jahre prägendes Mitglied der deutschen

Grünen. 2009 schloß sie sich den „Piraten“ an, für die

sie 2012 zu den Landtagswahlen in Schleswig-Holstein

antrat.    

Dieter Behr studierte an der Universität für Boden-

kultur Wien und ist Aktivist im Netzwerk Afrique

Europe Interact sowie beim Europäischen BürgerInnen

Forum. Aktuell schreibt er seine Dissertation zum

Thema: "Landwirtschaft - Migration - Supermärkte. Aus-

beutung und Widerstand entlang der Wertschöpfungs-

kette von Obst und Gemüse." 

Helmut Bieler ist als Landesrat im Burgenland u.a. zu-

ständig für Kunst und Kultur, sowie Wissenschaft und

Bildung. Sein persönliches und politisches Motto: "Viel-

falt fördern, Neues ermöglichen, aktiv gestalten" prä-

destinierte ihn als Eröffnungsredner unserer

Sommerakademie.

Elias Bierdel arbeitet als ehemaliger Journalist, hu-

manitärer Helfer und Menschenrechtsaktivist („border-

line europe“) seit zwei Jahren auf der Friedensburg

Schlaining, u.a. als Experte für Migration und „EU-Bor-

dermanagement“. 

Andreas Exner forschte nach Abschluß seines Studiums

an der Universität Wien zur Vegetationsökologie. Er ist

Mitarbeiter des Österreichischen Informationsdienstes

für Entwicklungspolitik (ÖIE) Kärnten. Andreas wohnt

und arbeitet in Graz und Klagenfurt. Der Mitautor von

„Kämpfe um Land. Gutes Leben im post-fossilen Zeital-

ter“ schreibt auch auf www.social-innovation.org.

Franziskus Forster studiert an der Uni Wien Interna-

tionale Entwicklung und Politikwissenschaften und ist

Aktivist bei AgrarAttac und im Climate Justice-Move-

ment. Er arbeitet aktuell an seiner Diplomarbeit zum

Thema „Emanzipatorische Politik anhand der Bewegung

für Ernährungs-souveränität“. Schwerpunkte: Politi-

sche Ökologie und Ökonomie des Lebensmittel- und

Agrarsystems.



Luisa Grabenschweiger, Moderatorin und Psychothera-

peutin in freier Praxis, arbeitet zu den Schwerpunkten:

soziale Beziehungen, Gesundheitsvorsorge, Burnout und

psychisches Wohlbefinden. Luisa ist Leiterin der "Kids-

line Salzburg".

Joachim Hacker ist als Ingenieur Geschäftsführer des

„Europäischen Zentrums für Erneuerbare Energie“ im

burgenländischen Güssing. Seit  1996 findet das „Modell

Güssing“ als Strategie der dezentralen, lokalen Ener-

gieerzeugung mit allen vorhandenen erneuerbaren Res-

sourcen einer Region weltweit Beachtung.

Abdallah Hendawy gehörte als Bürgerrechts-Aktivist

auf den Straßen seiner Heimat Ägypten zu den Bezwin-

gern der Mubarak-Diktatur. Derzeit Masters of Arts-

Studium an der European Peace University (epu) in

Stadtschlaining.

Hans Holzinger ist wissenschaftlicher Mitarbeiter der

Robert-Jungk-Bibliothek für Zukunftsfragen in Salz-

burg. Seine Arbeitsschwerpunkte sind Nachhaltigkeit,

neue Wohlstandsmodelle, Zukunft der Arbeit und sozia-

len Sicherung, globale Gerechtigkeit. Im Mai 2012 ist

sein Buch "Neuer Wohlstand. Leben und Wirtschaften auf

einem begrenzten Planeten" (JBZ-Verlag) erschienen.

Sebastian J.F. beschäftigt sich als österreichischer Do-

kumentarfilmer mit den Formen des Krieges und seinen

Folgen. Nach „info wars“ (2004) und „War on drugs“ (2007)

untersucht er in seinem jüngsten Film „War on Terror“

den bis heute andauernden US-Feldzug gegen den Terro-

rismus.

Kerstin Kuschik ist Trainerin im Bereich Personalent-

wicklung und Kommunikation. Als Sängerin (Jazz/Impro-

visation) und Stimm-Coach geht es ihr vor allem um die

Auflösung kreativer Blockaden und Ängste. Kerstin ar-

beitet außerdem als systemischer Therapeutin (Aufstel-

lerin).

Ira Mollay ist Gründerin der „Mutmacherei“. Nach dem

Studium der Handelswissenschaften und einer Ausbil-

dung als Ökologiereferentin hat sie Erfahrung als Ge-

schäftsführerin von Greenpeace Österreich, FH-Lektorin

und Sachbuchautorin gesammelt. Sie begleitet als Un-

ternehmensberaterin und Coach Menschen und Organisa-

tionen in Veränderungsprozessen.

Michaela Moser,  Theologin, Philosophin und akademisch

geprüfte PR-Beraterin, wurde vor allem bekannt durch

ihre langjährige Arbeit für DIE ARMUTSKONFERENZ -

Österreichisches Netzwerk gegen Armut und soziale Aus-

grenzung. Zuletzt von ihr erschienen (mit Martin

Schenk): “Es reicht! Für alle!” (Deuticke 2010)



ReferentInnen

Jürgen Neuhuber schloß sein Studium in Wien und

Queensland (Australien) mit einer Magisterarbeit über

„Social Construction of Space“ ab. Er arbeitet derzeit

als Gebietsbetreuer für städtische Wohnanlagen in Wien. 

Andreas Novy ist Dozent am Institut für Regional- und

Umweltwirtschaft der Uni Wien, außerdem Kuratoriums-

vorsitzender der "ÖFSE - Österreichische Forschungs-

stiftung für Internationale Entwicklung", sowie Leiter

des "Paulo Freire Zentrum, Wien" und Obmann der Grü-

nen Bildungswerkstatt (gbw). 

Christian Obermayr, Chef einer Werbeagentur und ehe-

maliger Obmann der „Jungen Volkspartei“ in Pabneukir-

chen, gründete mit Gleichgesinnten die „Online Partei

Österreichs" (OPÖ), die BürgerInnen zu allen Themen di-

rekt über das Web abstimmen lassen will.

Barbara Prammer hat als Abgeordnete wie als Ministe-

rin, sowohl in Regierungsverantwortung als auch in der

Opposition zwei Jahrzehnte lang die Politik in Öster-

reich maßgeblich mitgestaltet. Die sozialdemokratische

Nationalratspräsidentin veröffentlichte im vergange-

nen Jahr ihr Buch „Wer das Ziel nicht kennt wird den

Weg nicht finden – Neue Antworten auf alte Fragen“

(Styria). 

Maria Racz studiert Germanistik und Theologie an der

Karl-Franzens-Universität in Graz. Sie kam als Pro-

jektassistentin für die Sommerakademie im April auf

die Friedensburg Schlaining. 

Alois Reisenbichler engagiert sich u.a. in der Arbeits-

gemeinschaft Christentum und Sozialdemokratie (ACUS)

und bei Pax Christi. Er ist Mitarbeiter im Wiener Frie-

densbüro und Vorstandsmitglied im Österreichischen

Friedensrat.

Karl Reitter ist Lektor für Sozialphilosophie an der

Universität Wien. Im Herbst 2011 erschien sein Buch Pro-

zesse der Befreiung. Marx, Spinoza und die Bedingungen

des freien Gemeinwesens, mit dem er sich an der Alpen-

Adria Universität Klagenfurt für das Fach Philosophie

habilitierte.

Manouchehr Shamsrizi beendete sein Master-Studium am

“European Center for Sustainability Research” der Zep-

pelin Universität Friedrichshafen/Bodensee. Trotz sei-

ner Jugend (24!) ist er Mitglied mehrerer

internationaler Think-tanks und war im Mai einer von

200 “European Future Leaders” beim “Leader of Tomor-

row”-Symposion der Universität St. Gallen.



Rita Skultety ist als gefragte Percussionistin inter-

national auf Konzertreisen (u.a. mit den Wiener Sym-

phonikern). Die Musikerin und Komponistin steckt mit

ihrer Begeisterung für Rhythmus, Kommunikation und

Bewegung in Trommelkursen immer mehr Menschen an. 

Reiner Steinweg ist Friedens- und Konfliktforscher und

hat 20 Jahre lang die Außenstelle Linz des ÖSFK gelei-

tet. Sein Forschungsschwerpunkt ist Gewalt und Ge-

waltverminderung auf der Mikro- und Mesoebene: Jugend

und Gewalt, Gewalt in der Stadt, Konflikte in Betrie-

ben;  Herausgeber (mit U. Laubenthal) von: Gewaltfreie

Aktion. Erfahrungen und Analysen, Frankfurt/M., 2011.

Alexandra Strickner hat politische Ökonomie an der

Wirtschaftsuniversität Wien studiert. Derzeit ist sie

die politische Koordinatorin der österreichischen Al-

lianz www.wege-aus-der-krise.at, einem breiten zivil-

gesellschaftlichen Bündnis, das ökologisch und sozial

nachhaltige Antworten auf die Krise entwickelt und

vorantreibt. Sie ist auch Obfrau von Attac Österreich.

Doris Taborski beschäftigt sich seit 2007 intensiv mit

der gewaltfreien Kommunikation, 2011 absolvierte sie die

TrainerInnenausbildung. Für sie steht die Frage im

Mittelpunkt: „Wie begegne ich dem Leben,  den Menschen?“

Derzeit arbeitet Doris als Sozialbetreuerin in der

Schubhaft und ist immer wieder erstaunt über die Wirk-

kraft dieser inneren Beziehungs-Haltung.

Jakob von Uexküll wurde als Stifter des „Alternativen

Nobelpreis“ eine weltweit geachtete Instanz, wenn es

darum geht, neue Wege zu beschreiten. Er ist der Frie-

densburg Schlaining seit Langem freundschaftlich ver-

bunden. Schon 2005 forderte er auf unserer Sommer-

akademie die Gründung eines „Welt-Zukunftsrates“ …

und setzte das Vorhaben zwei Jahre später in die Tat um.

Werner Wintersteiner ist Gründer und Leiter des Zen-

trums für Friedensforschung und Friedenspädagogik an

der Fakultät für Kulturwissenschaften der Alpen-

Adria-Universität Klagenfurt. Seine Arbeitsschwer-

punkte sind unter anderem: interkulturelles Lernen,

Politik und Frieden, kulturwissenschaftliche Friedens-

forschung und Friedenspädagogik.

Andreas Zumach hat als preisgekrönter Journalist und

Autor schon zum Erfolg zahlreicher Sommerakademien

beigetragen. Der Korrespondent am Sitz der Vereinten

Nationen in Genf ist Experte auf den Gebieten des Völ-

kerrechts, der Menschenrechtspolitik, der Rüstungskon-

trolle und internationaler Organisationen. 


